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Ist der Muttertag ein Katastrophenfall?

Städte und Gemeinden erwarten Klärung im Streit
um Ladenöffnung an Pfingsten 2008

Stuttgart.    Klarheit im Streit um den Blumenverkauf am Muttertag verlangt der Gemeindetag. „Das Feilschen um die Ladenöffnung an Pfingsten wird auf dem Rücken der Städte und Gemeinden ausgetragen. So geht das nicht“, sagte Hauptgeschäftsführer Professor Dr. Christian O. Steger.

Die Landesregierung drücke sich um eine klare Position, kritisierte Steger. Den ‚Schwarzen Peter’ hätten die Städte und Gemeinden. Dass örtlich unterschiedlich über den Muttertagsverkauf am Pfingstsonntag entschieden werde, sei nicht vermittelbar.

„Die Rechtslage ist klar“, sagte Steger. „Am Pfingstsonntag dürfen Gemeinden die Ladenöffnung nur im Katastrophenfall zulassen. Die Landesregierung soll zu ihrem Gesetz stehen und nicht vorgeben, die Kommunen hätten einen Entscheidungsspielraum“, verlangte Steger.

Der Muttertag werde üblicherweise auf den zweiten Maisonntag gelegt. Das sei aber nicht zwingend. Es sei noch genügend Zeit, ihn auf den Sonntag vor Pfingsten zu verlegen, wie in vielen Kalendern für 2008 bereits ausgewiesen. Auch in Frankreich kenne man die Regel, den Muttertag zu verlegen, wenn er auf Pfingsten falle. „Wir erwarten von den Floristen mehr Flexibilität. Bis Mai 2008 ist es noch ein halbes Jahr. Genug Zeit, die Kunden auf ein anderes Datum einzustimmen, wenn man das nur will“, sagte Steger.
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